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N> i e n. ,

^ 2 r . Maiest:t dem Kaiser liegen'
die Rczßplantagcn nn Banale im 1
semein am Hcrzcn. Schon voc
zehn Jahren ha: man angefangen,
dergleichen dastlbtt amulegcn. Per
Fortgang aber war immer nickt
der beste; hicvon war aber nicht
Erdreich oöer K l ima, sondern die
Wenige Kemunike und der Geld-
wangcl der Unternehmer schuld.
Nun aber hat ein gewisser Franz von
"öaroieri , qmesurender Pvdesta
von Mantua, <^e. Majest« em
voUkommenes Werk über diesen
7<?au ,m Bannate eingereicht, sel-
blges mit hydraulischen Planen,
vle <r mit großen Umkosten dort
Hut aufnehmen lassen, belegt, uno
^en ungemeinen Nuzen / der aus
"lesem so fruchtbaren Produkte für

» M erbländische Staaten erwachsen
»m«ß, so aus dem Grunde erwie-
sen , daß Se . Majestät, dem von
Barbar« vor acht ^agen 520 Joch
G n m M l k e , die cr sich im Ban-
nate von dcn UiberllilidMllioen
selbst auswadlcn k^nn, geschclü'et/
und emen Vorschuß von 20/00^.^
Guldcn uuf io Jahre ohne Inte-
resse ang'schafft h îdct?, um auf die-
ftn so^ Jochen den Rcißbau zu
bewerkstelligen. S ind nur drei Jah-
re m der Witterung günstig, so bat
es mit der Einfuhr aus der Tür- ,
lei em Eno?. — V o r einigen T a -
gen besichtigten E e . Majestät oer
Kaiser auch das hiesige Versa,amt.
Gleich beim Eintritt fragten Höch'is.
Nun meine Herren, wenn lch zum
Beispiel diesen meinen Hut vcrjcz-
tc , wie viel leihen Ste mir ca-
rau f? — Zwe» Gulden war die



iwort. — Gut, wie 'wird nun vor-
Zcgangcn, bis ich das Geld bekom-
me ? — Auf diese lakonische Fra-
ge erfuhr der Monarch in Kurzem
alles nach der strengsten Ordnung'
Hierauf belobte er die sämmtlichen
Beamten, und ließ sich die Be-
haltniße zeigen.

Es kommen seit einiger Zeit
verschiedene Fabrikanten und Ma-
nufakturisten aus dem Reiche an ,
welche sich hier anfaßt machen^
wollen, wovon .inige ziemlich be-ß
mittelt sino. Man verspricht ihnen!
auch alle Unterstüzung, und giebt;
ihnen auch Borschuß gcgen Kau-§
tion eines Bürgen; allein KlimaZ
und Lebensart scheinen Hinderm-j
ße in den Weg zu legen. ß

Gestern war der erste Früh-^
lingstag,, so vortrcsiich schön, daß!
man nichts, als spazierengehen,
reiten und fahren sah. B o n Pas-
sau ist auf der Donau schon ein
Schiff angekommen, welches in?
fünf Tagen herunter schwamm,
und bloße Nebel antraf.

D ie Sache des Obristlieute-
nant Szekely bei dcr ungarischen
adelichen Garde nimmt einen schlim-
men Ausgang. Er wird schwer-
lich mit dcm Leben davon kommen.

Die ganze Bagage des von
England nach Spanien reisenden

' kaiserl° Gesandten ist mit dem Schiff,
worauf sie Zelaom war, verun-
Llüt t , und dcr Herr Ambajsadeur,

l weicher zu Lande Zcreiset, muß sich

ganz neu einrichten. Es sollen vie-
le Bücher und Manuftr iptt zu
Grunde gegangen sein, welche man
sehr beklagt, deren Verlust uner>
jezlzch ijt.

Regenspurg vsm 19. März

Der TaZ ist, wie für jeden deut-
schen Patrioten / also auch beson-
ders für die hiesige Stadt ein sehr
festlicher T a g , indem das allerhöch-
ste kaiserliche Namensfest mit Zröster
Pracht von dcs höchstansehnltchsn
kailerlichen Herrn Prinzipal-Kom-
missarii Hochfürstlichen Durchlaucht
sowohl, als von Seiten der hohen
Gesandschaften und des hiesigen
Magistrats gefeiert wird. Morgens
um 3 Uhr wurde m der evangeli-
schen Kirche zur heiligen Dreifal-
tigkeit ein dem hohen Gegenstani) an/
passender solenner Gottesdienst mit
dem Herr Gott oich loben w i r , ge-
halten , wobei sich sämmtliche Eoau-
gel. hohe Gesandschaften em.aefun-
den. Um 10 Uhr erhobn sich oeS
höchstansehnllchen kaiscrl. Herrn
Prinzipal - Kommiffarii Fürsten von
Thurn und Taxis H . D . in grö^
ster Gala aus Dero Palais nach
der Domkirche, und wohnten oaseldjt
dem fsierl. Hochamte und auwvoM^
nischen Lobgesang bei.

Paris vom i2. März.

Nach denen in dcr berüchtigtes
Halsschnurzache erschlcneucn uno



" t t so allgemeiner Theilnehmung
Selescnen Schuzschriften der Gräfin

, ve la Mothe und des Kagliostro,
erwartete nun ganz Paris (und
zweifelsohne auch ein großer Theil
von Europa) das Memoire der M a -
demoiselle Oliva , mit gleichen und
desto größerem Verlangen, da, wie
bekannt, dieses Mädchen nach dem
Vorgeben des Kardinals, bei der
nächtlichen Zusammenkunft die Rol -
le der erhabenen Person gespielt
haben sollte, für welche er die
Halsschnur erkauft haben wi l l . D ie -
ses Nechtfertigungs, Memoire der
Mslle« Oliva zirkulirte auch bereits
unter der Hand im Manuscript;
Ws eben vernimmt man aber, daß
der Druk desselben nicht nur aufge-
schoben, sondern gänzlich verboten ist.

Der Hof und der Handelstand
zu Madrid waren in gröster Bestür-
zung übcr die Nachricht, daß das von
Zio Janeiro mit einer auf 8 M i l -
llonen Piaster berechneten Gold und
Silber-Ladung kommende^ und,
^vie bekannt, unter Weges zweimal
ausgebesserte Registerschiff S a n Pie-
ko D ' Alkantara, nach so vielen
Gefahren, an den Küsten von Por-
tugal! doch noch gescheitert sei. Durch
klnen andern von Lissabon singe-
fr.offenen Kourier erhält man aber
^le angenehme Nachricht, daß man
»cit gehabt, den kostbaren Schaz
um allcmBolk zu retten, und daß
bloß das alte unbrauchbare Schiff
iu Grunde gegangen.

« Gegen Ostern erwarten wir Se-
^ Hoch. den Erzherzog Ferdinand
^on Ocssum'ch mit seiner Gemah-

lin emsr Prinzeßin don Modenat
deren Aufenthalt viele Festms ver- ^
anlchsen w i rd ; unjere vielwissende
Politiker wollen auch schon wissen,
daß der Bruder des Kaisers einen
geheimen Auftrag habe.

Vorgestern sahen wir auf den
Boulevards eine große von Ve r -
sailles gekommene Schlittenfahrt;
die hohe Gesellschafft speiste da-
rauf Mittags bei dem Herrn Gra-
fen von Ar to is ; Man wollte in
dem ersten Schlitten I h ro Majestät
die Königin gesehen haben ; Sicher
aber ist, daß Ih ro Ma j . nicht aus
Dero Apartement gekommen sind,
in welchem Höchstdieseibe wegen
der glüklichen Umstände, worinnen
sich I h ro M a j . besinden, zur Ader
gelassen hatten.

Se i t dem Montag sind alls
Strassen von Paris mit Schnee
bedeke; man geht wie auf neu ge-
pflügten Ackerland, welches beim
Aufthauen die Straßen ungangbar
machen w i r d , ohngeachtet lo^o
Karren beschäfftigt smi), den Schne
wegzuschaffen.

N . S . Eben meldet auch die
HofzeitunZ, daß Ih ro Maiciiät
die Königin, sich in dem 4ten M o -
nate Ihrer Schwangerjchajfr be-
finden.

6aa§ vom l l März.

Der Bürgermeister Ncndorp
von Amsterdam, der, wie im vo-
rigcn gemeldet worden, von wegen
oes Raths gedachter Stadt Am-



sierdam nach Loo mit dem Planei
zu einem Ver t rq I reisen würde,!
ist am Mittwoche?) von da zurük-
Hskommen, und hat seinen Kom-
mittenten die Nachricht gebracht,
daß der Prinz, diesen Plan ange-
nommen habe. D ie Negierung hat
daher folgenden Tages über die-

, st Sache berathschlaget, und die
Resolution genommen, daß das
Kommando der Garnison im Haag
dem Prinzen wieder zu geben sei-
Dieses hat bemeldeter Bürgermel«
ster, welcher gestern Abend wieder

» Hieher kam, bestättiget, und man
M hat daher große Hofnuna, daß

diese Sache künftigen Mittwoche,
als am Veriammlungstage der
Staaten von Holland, werde ver-
glichen , und dem Prinzen das

^ Kommando auf eine A t t , wie sei?
ne Ekre es erfordert, wiedergege-
ben werden. W i r haben also Hof-
nung, diese Erlauchte liebenswür-
dige Familie zur großen Zufrieden-^
heit aller gutgesinnten Leute, und
zur Verwirrung ihrer Feinde, balo
wieder im Haag zu sehen.

H. a i b a ch

I n unsern lezten B la t berich-
teten wir die Feierlichkeiten, wel-
che am «9 Mär ; zu I d r i a deqan-
gen wurden, die heutigen Briefe
von daker aber rnlkalten Furcht,

' nnd Schröken, welches das am
»7ten März abends Ausgebrochene

Donnerwetter verursachte; der
Bliz fuhr in das dasige Schloß/
in das Zimmer des Grafen, von
da in das Kindeszimmer, dann
herab zu den Portier, und leztllch
in den Keller, wo er sich verlor;
das Kindeszimmer war voll Dampf
und Rauch, der Bl iz hatte m
diesen Zimmer den jungen Grafen
berührt, und selben auf der rech-
ten Seite das Haar , die Augen-
braum, das Ohr , die Wangen,
und den Rock verbrannt, jeooch
durch schleinig angewandte Hilfs-
mittel ist er bereits wieder gänz-
lich hergestellt. Auch bei Uns wer
zog dieß Donnerwetter gegen 8
Uhr Abends «meinem starken Re-
gen, und Hagel vorüber, doch oh/
äe allen Schaden.

Tobtenverzeichniß.

Den 3. dem Math. Waltha s.S. all
^ l I - i n Küdethall Nw. 65.
Den 5. dem Sebast. Neumeister ein
! Schneider s. S . alt ic> M. an

neuen Markt Nro. 295.
Den 5. T i l l Hr. Ios. v. Sügala alt

67 I . in der neuen Welt Nro. 25.
Den 7« der Georg Gunstel alt 54 I -

auf der Polanna Nco. 6c>.
Den 7. dem Ios. Michelitsch s. T- alt

w 4 . 1 . an neuen Markt Nro 342.
Den 8. der Herr Iosepk Foal alt 72

I . vordem deutschen ThorNro. 34
Den 9. dem Luk. Maßl Zimerman 5

T . alt 7 I . in Graoische Nro« >^

W i r d alle Donnerstag in der Hermgasse N. 350. im Baron Joseph von
Zolsischen Hause lm sten Stok ausgetheilet.


